
2. VLSP-Kongreß mit starkem Zulauf 
Über 100 TeilnehmerInnen kamen am 21.10.1994 
nach München, um 3 Tage lang am 2. VLSP­
Kongreß teilzunehmen.· Mit einer derartigen Reso­
nanz hatten die Veranstalter nicht gerechnet. In 
zwei Plenumsveranstaltungen am Freitagabend und 

VeranstalterInnen vie! positive Rückmeldung. So 
traten während des Kongresses ca. 20 neue Mit­
glieder dem VLSP bei. 
Fortsetzung S. 3 

am Sonntagvormittag und in Arbeitskreisen am Dokumentation des 
Samstag wurden zahlreiche Themen behandelt. Da 
der Vorstand eine Dokumentation der Tagung mit VLSP-Kongresses '94 
den Plenarvorträgen und den Protokollen der Der Vorstand hat beschlossen, eine 
Arbeitskreise herausgeben wird (siehe Kasten), soll Dokumentation des Kongresses '94 als Sonderband 
hier auf einen Bericht aus den Veranstaltungen der Reihe VLSP-Materialien zu drucken und allen 
verzichtet werden. Höhepunkt der Tagung war Mitgliedern kostenlos zur Verfugung zu stellen. 
zweifellos der Sonntagvormittag, auf dem die Der Band enthält die Grußworte der Münchner 
englische 'Psychologin .Rachel Perkins in einem Bürgermeisterin Sabine Csampai, das Grußwort 
engagierten Vortrag il)re kritische Sicht zur von Prof Heiner Keupp, die Eröffnungsrede von 
"Psychologisierung" der Lesben- und Schwulen- Monika Bittner und Günter Reisbeck, die Vorträge 
bewegung vortrug. Die Mitgliederversammlung am von Dr. Irma Gleiss und Dr. Rache! Perkins sowie 
Samstagnachmittag bescherte dem. VLSP einen die Protokolle der Arbeitsgruppen. Nichtmitglieder 
neuen siebenköpfigen Vorstand (siehe Meldung können den Band gegen einen Unkostenbeitrag in 
darüber in dieser Ausgabe von YLSP-aktuell) und Höhe von DM 20,- bei der VLSP-Geschäftsstelle 
auf dem Fest am Samstagabend im schwulen bestellen. Der Band erscheint voraussichtlich im 
Münchner Kommunikationszentrum SUB war die. März 1995. 
Stimmung ausgezeichnet. Überhaupt erhielten die ~~:..:..::..::..::.:....._------======= 

Rachel Perkins (M.) in hitziger Diskussion mit dem Auditorium 
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Gibt es mehr als drei EuropäerInnen im VLSP? . 
Es waren nicht drei, sondern nur 
zwei. Und sie kamen auch nicht 
aus dem femen Morgenland, 
sondern aus den nicht ganz so 
femen Niederlanden. Sie brach­
ten auch nicht Gold, Weihrauch 
und Myrrhe mit, sondern ein 
ganz anderes Geschenk, ein sehr 
großes, ein wenig schweres und 
sehr schönes: Die Leitung der 
Association of Lesbian and Gay 
Psychologists (ALGP-Europe). 
Sie, das waren Evelyn Markus 
und Rudolf. Steinberger aus 
Amsterdam, paritätisch besetztes 
Komitee von Abgesandten der 
ALGP-Europe Leitung, und sie 
boten dem VLSP, oder zutref­
fender, seinen Mitgliedern, eben 
diese Leitung an, weil sie selbst 
~ich inden kommenden Jahren 
lieber dem Aufbau einer starken 
holländischen Gruppe widmen 
möchten. Nach der ganzen Ar­
beit fur die ALGP-Europe sind 
die NiederländerInnen also hoch 
motiviert und zu neuen Taten 
bereit, so befriedigend und 
bereichernd war diese Arbeit! 

Amsterdam-Trip 

Einige VLSPleririnen haben so-' 
fort erkannt, welche enorme 
Chance sich ihnen mit diesem 
Angebot bot - selbständige, 
kreative, interessante Tätigkeiten 
(vgl. vergangenen Absatz fur 
weitere passende Adjektive) auf 
europäischer Ebene - up.d haben 
zugegriffen. Zwei von uns waren 
im Dezember dann gleich in 
Amsterdam, um sich das "gay 
capital of Europe" anzusehen 
(vielleicht ist es sogar auch das 
"lesbian capital of Europe"), um 
viele nette und witzige ALGP­
Schwule und -Lesben zu treffen, 

um Kaffee zu trinken, um sich 
bei einem vorzüglichen. Vier­
Gänge-Menü blendend zu 
unterhalten (der Name des 
Kochs bleibt aus Datenschutz­
gründen ungenannt), um das 
Nachtleben von Amsterdam zu 
genießen und um in einem urigen 
Häuschen in der Altstadt zu 
übernachten. Günter Reisbeck 
war auch da, das war sehr schön 
(wahrscheinlich auch fur ihn), 
und seine tatkräftige Unterstüt­
zung war sehr hilfreich. Ach ja, 
nebenbei wurden wir mit Infor.­
mationen zur Geschichte der 
ALGP-Europe, zu unseren künf­
tigen Aufgaben, zu den geplan­
ten Aktivitäten der ALGP­
Europe während des "IV. Euro­
pean Congress on Psychology" 
Anfang Juli 1995 in Athen und 
insbesondere zur Erstellung des 
ALGP-Europe Newsletters bes­
tens versorgt. 

Bewirb Dich! 

Weil wir bisher nur drei sichere 
Mitwirkende im zukünftigen 
ALGP~Europe Vorstand sind, 
steht Dir noch (noch!) die Mög­
lichkeit und das Angebot offen, 
Dich bei uns zu melden und 
ebenfalls aktiv mitzuarbeiten: 
Wir bieten einen flexiblen Rah­
men mit selbstgewählten Ar­
beitszeiten in beliebigem Um­
fang, vielfaltigen selbständigen 
und ebenfalls selbstgewählten 
Tätigkeiten in nettem Team und 
freundlicher Arbeitsatmosphäre. 
Geeignete BewerberInnen wen­
den sich bitte mit den üblichen 
Unterlagen ... -- Wir freuen uns 
über jeden und jede, die sich 
melden, auch wenn sie nicht viel 
Zeit haben (niemand hat viel 

Zeit), die Hauptsprache der 
ALGP-Europe, englisch, nicht 
perfekt sprechen und nicht in 
Trier oder Bonn wohnen. Wie 
wäre es zum Beispiel mit Dir, 
Bernd? (Nam~ frei erfunden.) 
Und damit Ihr wißt, mit wem Ihr 
es zu tun habt, stellen wir uns 
kurz vor. 

Wir sind ... 

Barbara Stahlheber, 34 Jahre 
alt, Bonnerin, seit 1987 Diplom­
Psychologin und in wissen­
schaftlichen, therapeutischen und 
publizistischen Aufgabengebie­
ten tätig gewesen. Barbara ist 
Klinische PsychologinlPsycho­
therapeutin BD P, besitzt eine 
Ausbildung in Verhaltensthera­
pie DGVT, engagiert sich im 
Bundesausschuß Frauen im BDP 
und ist zur Zeit vorwiegend im 
Bereich der beruflichen Rehabili­
tation tätig. Barbaras Interessen­
schwerpunkt bei der Mitwirkung 
im ALGP-Europe ist die Ver­
bandszeitung und darin vor allem 
die Lesbenthemen. 

Birgit Eschmann, 29 Jahre, hat 
1990 in Bonn ihr Diplom in Psy­
chologie erworben, wohnt in­
zwischen aber in Konz bei Trier 
und arbeitet in Luxemburg. Sie 
ist in Forschung und Lehre tätig, 
vor allem im Bereich der päd­
agogischen Psychologie, wo sie 
auch ihre Dissertation schreiben 
möchte, und der Methodenlehre. 
Als Grenzgängerin ist sie eine 
richtige Europäerin, daher liegt 
ihr die Mitwirkung in der ALGP­
Europe sehr nahe. 

Melanie Stejjens, 25 Jahre alt, 
hat 1994 in Bonn ihr Studium 
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Kein Kontakt f"ür lesbi­
schwule Psychologlnnen 
Die VLSP-Regionalgruppe Köln 
entschied auf ihrem letzten Tref­
fen, ein Inserat in der Zeitschrift 
"Report Psychologie" aufzuge­
ben, um weitere interessierte 
PsychologInnen zu erreiche~. 
Um die Kasse der Regional­
gruppe nicht. allzu stark zu be­
lasten, wurde folgender kurzer 
Text verfaßt und an den BDP 
geschickt: 

"Raum Köln: lesbischwule 
Psychologlnnen treffen sich 
jeden 2. Monat in Köln. " 

In einem Antwortschreiben be­
dauerte die Redaktion der 
'Report Psychologie', daß man 
nach Rücksprache mit dem BDP 
die Anzeige in dieser Form leider 
nicht veröffentlichen könne. Der 
BDP unterstütze aber denVLSP 
und schlüge als Alternative fol-, 
genden Text vor: "VLSP-Regio­
nalgruppe Köln trim sich ... " 
Auf Anfrage, was denn der Ver­
öffentlichung des ursprünglichen 
Textes entgegenstehe, teilte die 
zuständige Sachbearbeiterin mit, 
bei dem eingereichten Text 
bestünde die Möglichkeit der 
Verwechslung mit einer. 
Kontaktanzeige. Eine Kontakt­
anzeige würde aber in 'Report 
Psychologie' nicht gedruckt 
werden (Ja wenn das so ist, wie 
kann es dann zu einer Ver­
wechslung.kommen?). Als Kom­
promiß einigte inan sich fur die 
Februar-Ausgabe auf folgenden 
Anzeigentext: "Der Verband 
lesbischer Psychologinnen und 
schwuler Psychologen (VLSP)­
Regionalgruppe Köln triffi: sich 
jeden 2. Monat in Köln". Ein 
Versprechen, daß es bei diesen 
Treffen nicht zu "Kontakten" 

Nachrichten 

komme, wurde von der Redak­
tion der 'Report Psychologie' 
nicht verlangt. Die zusätzlich 
anfallenden Kosten fur den nun 
längeren Text übernimmt die 
Redaktion. 

Schwule und Lesbische 
Ärtzlnnengesellschaft 
verändert ihren Namen in 
"Coming Out DAY": 
(San Francisco) Die American 
Association oJ Physicians Jor 
Human Rights hatte ihr Coming 
Out. Die Gruppe, die 1.550 
schwule und lesbische hztInnen 
und Medizinstudierende in Nord 
Amerika repräsentiert, ähderte 
ihren Namen in Nationale Com­
ing Out Day, um Ihre Ziele bes­
ser zu vertreten. "Als eine Orga­
nisation, die dafur eintritt, die· 
Notwendigkeit der Geheimhal­
tung aufzugeben, fuhlen wir uns 
verpflichtet, offen zu leben, ehr-
1ich zu sein und. klar zu machen, 
wer wir sind", sagte· Ben Schatz, 
Vorstand der Gruppe. 

Fortbildung zur Beratung 
von Schwulen als Paar­
beratung 
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Bindungen, 
3. Das (Erst-)Interview mit 
schwulen Paaren, 
4. Systemische Beratungs- und 
Interventionsformen bei schwu­
len Paaren unter Berücksichti­
gung unterschiedlicher Lebens­
und Liebesskripte, 
5. Das (Krisen-)Management 
schwuler Paare Im Beratungs­
prozeß. 
Diese Blöcke finden als 
Wochenendveranstaltungen in 
einem Tagungshaus in der Nähe 
von Wuppertal an folgenden 
Terminen st~tt: 
3.-5.2. / 28.-30.4. / 23.-25.6. / 
8.-10.9. /24.-26.11. 1995 
Da die Deutsche AIDS-Hilfe die 
Kosten fur die beiden Trainer 
übernimmt, entstehen nur Kosten 
fur Unterkunft, Verpflegung 
(100.- DM pro Wochenende) 
plus Anfahrt. 
Weitere Informationen bei unse­
rem Mitglied Jürgen Wenke, Im 
Westenfeld 22, 44801 Bochum, 
Tel· 0234 701985 .. -

Beitrittserklärung 
zum VLSP 

(bitte einsenden an: VLSP Pf. 221330, 
80503 München) 
Ich erkläre meinen Beitritt zum 
Verband lesbischer Psychologinnen 
und schwnler Psychologen in 
Deutschland (VLSP). Ich bin Diplom-
PsychologlnlIch bin Hauptfachsluden-
tIn der Psychologie. Mein Mitglieds-

Die Homosexuelle Selbsthilfe 
Rosa Strippe Bochum e. V. fuhrt 
unter der Leitung von Thomas 
Symalla und Holger Walther 
(beide Dipl.-Psych,; Familien­
therapeuten, NLP-Practicioner) 
eine Fortbildungsreihe zur Syste­
mischen Paarberatung fur 
Schwule durch. Die Fortbildung 
ist in funf Blöcke eingeteilt und 
beinhaltet folgende Themen: 

. beitrag beträgt DM 80.-IDM 40.-

1. Einfuhrung in Systemische 
Beratung und Kommunikations­
formen, 
2. Prozesse schwuler Paare in 

(letzteres bei einem Monatsein-
kommen nnter DM 1500.-) 
(Nichtzutreffendes bitte streichen). 

(Name, Vorname) 

(Straße, Hausnununer) 

(PU, Ort) 

(Datum und Unterschrift) 
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Einer wird gewinnen 
- wetten daß? 
Das große VLSP-Preisaus­
schreiben 

Unser Verband existiert nun seit 
über zwei Jahren. Die Mit­
gliederzahl ist stark steigend. 
Was immer noch fehlt, ist ein 

. Logo! 

Die Idee: Bevor wir hierfiir eine 
": erbefinna beauftragen, zapfen 
W1f doch das kreative Potential 
unserer Mitglieder an. 

Deshalb veranstaltet der VLSP 
ein kleines .Preisausschreiben. Es 
geht darum ein Logo fur unseren 
Verband zu entwerfen, was den, 
Namen VLSP prägnant und klar 
erkennen läßt. 
Eine Kombination aus Logo und 
Adresse plus Bankverbindung 
wäre auch nicht schlecht. 

Schickt Eure EntWürfe bitte bis 
spätestens 15_ Mai 1995 an die 
VLSP-Redaktion (c/o Andrea 
Entgens, E7,1 68159 Mannheim) 
oder faxt sie dorthin (0621-
3392100). Die besten Ideen 
werden prämiert! 
1. Preis: 
eine kostenlose Teilnahme am 
nächsten VLSP-Kongreß, 
2. - 3. Preis: 
jeweils ein Buch aus dem Profil­
Verlag im Wert bis 50 - DM 
und als 4.- 5. Preis: ' 
jeweils ein ALGP-T-Shirt. 

Also: Top, die Watte quillt! 

Ein letzter Termin 
Fachtagung des Forums 
schwuler Psychotherapeuten 
am 18. März 1995 in Zürich 

Ein faules P. 

Ich so\l mich vorstelln? Jetzt? 
Ja? Na dann: 
, Tach. 

Wie das reicht nich? 
Okay, okay! Also die alte Leier: 
Mein Name is Faules P. 
Da gibts seit zwei Jahren son 
Verein fur die Leute, mitm 
großn "Hey, Du" vor jedm Satz 
unn solche, die es noch lern 
wo\ln. So was richtig sauberes, 
korrektes mit Vereins statuten un 
Mitgliederversammlung unn den 
ganzn ,bürgerlichn Kram. Nix so 
was anarchistisches,' autonomes 
oder wenigstens proletarisches. 
Nee, so was ganz stinomäßiges. 

Da wurds ja echt Zeit, daß nach 
so zwei Jahren mal was nach­
kOmlnt inner Familie. Naja, unn 
letzte Woche wars soweit. Ich 
war da, sozusagen das alter ego 
- oder wie die alten Italiener das 
genannt ·ham. Also so mitm 
normaln Sex hab ichs auch nich, 
unn das Pisso ... , äh das Psycho-
1010.... - naja, sie wissn schon , 
was ich meine, also das hab ich 
auch. Aber da studiert man doch 
nich lange. Da geht man einen 
trinken, macht die Sachn klar 
und geht zusammen inne Kiste. 

Was das P. soll? Naja, bei uns 
inner Familie sinn alle fur Mösen 
und Schwänze, unn meine Eltern 
ham sich gedacht, da kann sich 
dann jede~ denken, wasses will: 
Petra oder Peter oder Paula oder 
Patrick. Unn damit se nich 
streitn, hamse mich eben P. ge­
nannt. P wie Pee. Eben so wie in 
VaueLeSPee, nur eben nich so 
gelackt: eben Faules P - Punkt. 

weitere unn ich darf jetzt hier 
ti~;;~'elmläßilg das Maul aufinachn. 
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Fang ich doch gleich mal an. 
Also aufinKongreß da neulich in 
München, das hat mir ja schon 
gefalln. Die Jungs alle in Dirndln 
und die Girls in ihm Lederhosn, 
war schon echt klasse. 

Aber ich sach Euch. Abends hab 
ich gedacht, ab geht die Luzi . 
Von wegn! Geselliges Beisam­
menstehn unn dann fröhliches 
alleine nach Hause trabn. Der 
Typ, den ich morgens schon 
angebaggert hab, hatte Liebes­
kummer vom letztn Wochenende 
unn die Frau, dieser echt steile 
Zahn, der kommt mit seiner an­
getrautn Quarktasche angelat­
schert. Mein Gott, wasn Frust. 

Die einzige, die das geblickt hat 
.' ' war die Rachel: Runter von der 

Couch, rein in die Straße. Eben. 
Unn Uli, meine Ko\legIn auSm 
Dorf auch. War mit mir abends 
verabredet, kam aber leider nich. 
Hat sich direkt auf der Straße 
vorm Unter-Treff was aufge­
gabelt unn ab gings: in die Bü­
sche. So'n Schwein. 

Ob Uli, n Mann oder ne Frau is? 
Uli is Uli. So wie ich P. bin, alles 
klar? - Nee, eben. Uli hat näm­
lich nix mit der Frau zU tun die 
da irgendwie erst im Straßen­
grabn und dann auffer Wache 
gelandet iso N ee, das is ne andere 
Geschichte. 

Unn mit Kongress - da is ja 
. demnächst wieder einer. Der von 

ALGP, das heißt Äi EI Dschippi 
(hat aber nix mit "Ey, der arabi­
sche Schimmi!" zu tun). Is das 
große Cousin von mir. Naja, der 
.... - Wie jetzt so\l ich Schluß 
machn, wo ich grad mal so ins 
Erzähln gekommn bin? 
Na dann, bis zum nächsten Mal! 
Unn nix fur ungut. 


